
XIX. GP.-NR 
Nt 1JJ9~ IJ 

1995 -09- 2 0 

der Abgeordneten DDr. Niederwieser 

und Genossen 

ANFRAGE 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend einen im höchsten Maße suspekten "Agenten des Heeresnachrichtenamtes" 

In einem Bericht eines Wochenmagazins ("profil" Nr. 35/1995, siehe Beilage) wird über die 

Aktivitäten eines "Agenten des Heeresnachrichtenamtes" berichtet, welche im höchsten Maße 

bedenklich erscheinen und es sollten die in diesem Zusammenhang aufgestellten teilweise 

mehr als abenteuerlich anmutenden Mutmaßungen möglichst rasch auf ihre inhaltliche 

Richtigkeit untersucht und der betreffende Sachverhalt aufgeklärt werden. 

Im einzelnen wird im genannten Artikel unter anderem folgendes in den Raum gestellt: 

* Der Agent des Heeresnachrichtenamtes, vormalige Unterstützer der neonazistischen 

"Aktion neue Rechte", und spätere FPÖ-Bezirksrat H. S. sei im Auftrag des 

österreichischen Heeresgeheimdienstes unterwegs, um Zellen für eine Südtiroler 

"Befreiungsaktion " aufzubauen. 

* Die Aktivitäten von H. S. hätten um ein Haar die Beziehungen zwischen Österreich und 

Italien ernsthaft gefährdet. 

* H. S .. 'iei im Auftrag des Heeresnachrichtenamtes aktiv, um eine Südtiroler 

Territorialarmee aufzubauen. Ähnliche Projekte habe er bereits in Slowenien und 

Kroatien umgesetzt. . 

* H. $. habe die Vorsitzende der "Union für Südtirol" in die Gefahr gebracht, 

ungerechtfertigt in den Verdacht verschwörerischer Aktivitäten gebracht zu werden. 

* H. S. habe im Auftrag des Heeresnachrichtendienstes mit anderen österreichischen 

Offizieren in Slowenien die Zellen für eine eigene Territorialverteidigung aufgebaut und 

geschult, mit Waffen versorgt und vorbereitet. 
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Es liegt im Interesse der Republik Österreich, wenn die im genannten Artikel erhobenen 

Verdächtigungen und Mutmaßungen nicht einfach im Raum stehen bleiben, sondern der 

wahre Sachverhalt öffentlich dargestellt wird. 

Aus diesem Grund stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für 

Landesverteidigung nachstehende 

Anfrage: 

1. Entspricht es den Tatsachen, daß der im erwähnten Artikel genannte H. S. Agent des 

Heeresnachrichtenamtes oder ähnliches (z.B. Informationszuträger) war? 

2. Ist H. S. noch immer Agent (oder ähnliches) des Heeresnachrichtenamtes ? 

3. Wenn ja, war dem Heeresnachrichtenamt bekannt. daß H. S. vormals neonazistische 

Organisationen unterstützt hat '! 

4. Wenn Frage 3 mit ja beantwortet wird: wie war es möglich, daß Herr H. S. dennoch 

als Agent (oder ähnliches) des Heeresnachrichtenamtes agieren durfte? 

5. Welchen Rang und welche Funktion bekleidet Herr H. S. beim österreichischen 

Bundesheer '! 

6. Sind Ihnen Informationen darüber bekannt, daß Herr H. S. im Auftrag des 
N 

.::österreichischen Heeresgeheimdienstes unterwegs gewesen sei, um Zellen für eine 

"Südtiroler Befreiungsaktion" aufzubauen? 

7. Wurde der FPÖ-Parlamentsklub oder Dr. Haider von einem Offizier des 

Heeresnachricht.enamtes über das bevorstehende Erscheinen eines ähnlich lautenden 

Artikels im Südtirolprofil im Dezember 1994 informiert und wenn ja, geschah dies in 

Ihrem Auftrag? 

8. Sind Ihnen Informationen darüber bekannt, daß Herr H. S. im Auftrag des 

Heeresnachrichtenamtes aktiv sei, um eine Südtiroler Territorialarmee aufzubauen 

bzw. darüber, daß er ähnliche Projekte bereits in Slowenien und Kroatien umgesetzt 

hätte? 
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9. Auf den von Herrn H. S. an die Union für Südtirol gelieferten Computern befanden 

sich auch militärstrategische Konzepte des österreichischen Bundesheeres. Haben Sie 

untersuchen lassen, wie diese in die Hände des Herrn H. S. gelangt sind? 

10. Sind Ihnen Informationen darüber bekannt, daß Herr H. S. im Auftrag des 

Heeresnachrichtendienstes mit anderen österreichischen Offizieren in Slowenien die 

Zellen für eine eigene Territorialverteidigung aufgebaut habe, dort Schulungen 

durchgeführt habe und Waffen geliefert habe? 

11. Entspricht es den Tatsachen, daß das Heeresnachrichtenamt eine Rolle bei der 

Unterstützung Sloweniens und Kroatiens~uf dem Weg zur Unabhängigkeit gespielt 

habe und wenn ja, welcher Art war diese Rolle? 

12. Sind Ihnen Informationen darüber bekannt, daß durch einen Milizoffizier des 

Bundesheeres Waffen unter Berufung auf Aussagen des damaligen Außenministers 

Mock nach Slowenien bzw. Kroatien geschmuggelt worden seien und wenn ja, 

welche? 

13. Wie beurteilen Sie insgesamt die inhaltliche Richtigkeit des erwähnten Artikels? 

14. Welche Maßnahmen haben Sie aufgrund des erwähnten Artikels bzw. der darin 

dargestellten Mutmaßungen gesetzt, die zur Aufklärung des zugrundeliegenden 

Sachverhaltes führen bzw. die Öffentlichkeit über den wahren Sachverhalt 

informieren ? 

15. Welche weiteren Maßnahmen im Sinne der Frage 14 gedenken Sie in Zukunft zu 

setzen? 
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In Bozen bereits ein Fall für den Staatsanwalt, in Wien bagatellisiert: die dubiosen 
Aktionen eines Agenten des Heeresnachrichtendienstes. Von THOMAS VASEK 

en tuni lungen \1ännern aus dem 
Sudtiroler Pustertal kamen ernste 
Zweitel. PolitISche Schulung und 
einen Rhetonkkurs harte man Ih­

nen Jfw:ekundil!t .. -\ber warum unrersagre 
Ihnen der Gastgeber das Telefonieren In sei­
;1em HJus: l'nd was hJrte der .-\utbau eines 
j.igerbJtadlons mit der ~elbsrbestlmmung 
SLidrirols zu run: 

In dem Eintarrullenhaus lf1 Gaaden. mirten 
Im \X'ienerwald. gmgen Im Herbst 1993 
merb\urdige Dinge mr SICh. Da kreuzren 
piorziich el~ .\1ita~beiter der Interpol im In­
nenrrumstenum und ein \ Llizoitizier Jes 

österreichischen Bundesheeres auf. ohne ihre 
Identität preiszugeben. und begannen. die 
irritierten Südtiroler in nulitärischen Grund­
begrüfen zu unterweisen. Als der Gastgeber 
dann für den nächsten Tag Schiet;übungen in 
.\usslcht stellte. reichte es den fünf Pusrerta­
lern endgultig. Gbersmrzt packten sie ihre 
Sachen und reisten ab. 

[n Südtiroler PatriOtenkreisen wurde ge­
munkelt: Da sei ein 38iähriger Wiener na­
mens Helmut Scubner im Auftrag des äster­
reichischen Heeresgeheimdienstes unter­
wegs, um Zellen für eine Südtiroler .. Beftei­
ungsorganisation" auizubauen. 

Seit Det.ember 1944 läut1: eine Untersu­
chung des Bozener Staatsanwaltes Cuno 
Tarfusser gegen Srubner wegen Paragraph 
306 des Italienischen Straigesetzbuches: 
Gründung einer bewaffneten Bande. Öster­
reichs Staatspolizei ermmelt wegen Ver­
dachts auf ~eutraiitatsgetjhrdung. 

Wenn der ;\Tame Srubner laHt.- verlieren 
die sonst beherrschten Herren im \~~ener 
Heeresnachnchtenamt I HNaA) die Fas­
sung. .\Is die .-\utkl.:irer des ßundeshee­
res vor einigen \!onaten Im parlamentan­
,ehen Ausschul; zur f\:ontroile der Bundes­
heer-N.lChnduenJlensre zu Jer Causa Srel-
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lung nehmen mut)ren. spielten sie den Fall 
"lruhner herunter: Ein Damptplauderer sei 
eier \bnn. Jllentall, em getährltcher Spm­
ner . ..lher nie und T1Immer hatte dieser Stub­
ner "eme zWielichtigen ,\krivitären Im ,-\ut­
rrJl! des Dienstes I~' der \,X'iener Hutteidor­
[er )trJhe gesetzl. 

'\hnlleh' ner\'()s 'sie der Bundesheerl!e­
':l~'~mtilen<;[ rCJl!ltnc oie Srltze der F-Be\\'e­
'':'Jm:, 11,.[ !)rmc ".1[1 on.l i ra tsrro ~Iljt'nt 
Hni'n: H.l'Jf1( ?<Je: ,Ol!,]r Erkundll!um:en 
~'\CI (k'r ~rJJr:;[l()ilz':.ll utier die' \'erstrl(kun~ 
c'lnes '<:Ine: \\Irarloelter In Jle ,-\jiare ,>rur,­
l't! ,'In, 

Seit Südtirol-profillm Dezember vergange­
nen lahres erstmals uber Stubners Aktivrta­
ren ;)erIenrer harre. bemuhten sich ~aA 
,:nu F-Bcwegung um Bagateilisierung und 
\'erschlelerung: 'emes FaTles. der u~ ein 
r1aar die Rt1ienUn"en z\\'I,-:nen Osrt:rrt:l-:n 
"lW 11:1I1en ernsrnatt getanreiet hatte - ,':ner 
'·~':\I..Tll1..nn2en .. "\rtJrc. Jll' \\'l'lf r.lrH .. ·!nrJL:';' 

.:.h :-,uGtlrOler (rt:tlechr :JUS f'()iirl~.L-r, 

""',l,mu, untJ lrenelmdlenstaKtl\'lr.Hl'Il. in 
I Iqcrrclcns Roile In ein l:hibnpoiltlk. In 

Ef" .. eB 

die Grauzonen zwischen F-Bewegung. Bun­
des heer Wld Rechtsextremismus. 

Bozens Polit-Staatsanwalt Tarfusser trau­
te seinen Augen nicht. als er zum ersten :VIal 
die Ausdrucke jener Computer-Festplarre 
übertlog. die Ihm Spezialisten der mml­
sehen Behorden vor et!ll~ell .\Ionaren ge­
schickt harren. 

Da harre dieser Österreicher namens Hel­
mut Stubner auf semem PC die Adressen 
hochsensibler Heereseinrichtungen m Süd­
tirol, brisante militärische J(onzepte und 
Analysen abgespeicherr. 

Einen peniblen Ausbildungsplan für 
kroatische Militärverbände beispielsweise -
betitelt als "Ausbildungskonzept Südost". 
Bis zur letzten benötigten Patrone und bis 
zum sonntäglichen Gottesdienst minutiös 
durchgeplant, werden da die feinen Techni­
ken des Krieges durchexerziert: "Angriif 
aus der Bewegung Im scharfen Schub". 
"Herstellen der Abwehrbereitschaft" und 
wieder" Vorüben der J(ampfführung in der 
Gruppe". 

Was hatte der Mann vor, fragten Sich die 
ermittelnden Behörden, und in wessen Auf­
trag handelte er:-

Im April 1991 wurde Eva Klotz, die Vor­
sitzende der Union für Südtirol. bei einer 
Diskussionsveranstaltung m Wien von ei­
nem der Besucher angesprochen. "Ich will 
etwas für Südtirol tun", sagte der schlakSI­
ge Mann. 

Helmut Stubner konnte der Südtiroler 
Patrioten-Partei tatsächlich helfen. Bald 
harre er Aufkleber. J(opiergeräte und Büro­
material besorgt. Im Gegenzug vermirrelte 
man dem scheinbar so engagierten \'x~ener 
J(ontakte m der Sudtiroler Szene. Stu bner 
bot an. m Wien em Büro der Union zu be­
treuen. Stubner hier. Srubner da: Was der 
.\'1ann antal;te. schien rasch und problem­
los zu klappen. Augenscheinlich verfugte 
Stubner uber ausgezeichnete J(ontakte zu 
österreich ischen Politikern. Sein gutes Ver­
hälmis zu Jörg Haider erwähnte er selbst 
Immer \\'leder. 

'..:iemand in der Union fragte sich an­
tJnglich. wer der .\Iann war. w~her er kam. 
woner sein (;':Id stammte. wozu er hier war. 

Bel emer Pressekonterenz In \X'ien 1 y Q 2 
,ei sie zum ersten Mal nachdenklich gewor­
Jen. sagt Eva Klotz: .. Was. ihr wißt nicht. 
dal; der beim HNaA ist?" hatte em guter 
\X'iener FreWld die Südtiroler PatrlotIn ge­
fragt. 

Seinen Sudtiroler Freunden oräsentierte 
Stubner ein unglaublIches Projekt: Er sei Im 
Aufrra,g des HNaA aktiv. um eme Südtirn­
ler Termorialarmee aufzubauen. Ahn!tcne 
Proiekte habe er bereits In Slowenien und 
KroatIen umgeSetZT, Die f'.1trJClten horten 
'tuaner mit l!rol~en :\ugen zu. ohne zu er-

BOZENER POllT·STAATSANWALT TARTUSSER 
.. Gründung einer bewaffneten Bande" 

kennen. wie sie behaupten. worum es da 
ging. 

Bis dann Im Herbst 1994 ein .\btarbeiter 
der Union etnen BliCK auf die Festoiarre ei­
nes lener Computer wart. die PCH:Jndlt:'r 
Srubner .ln St'I;W rnlltIScnen Freunde \er­
schenK! lunt'. l-brrt'[1 ,11<:' II.lll<,III"ht'l' 
Behörden den Computer ~tutmt:'rs t->t'l Ihnt:r: 
getunclen. so dachte man, hane J(lotz unI.: 
Ihren Leuten unter Umstanden lebens­
lange Haft wegen verschworerischer Akti­
vitäten gedroht - und dt:'r gesamten pa­
triotischen Szene die sofortige J(nmina-
lisierWlg. . 

Die Südtiroler. gewohnt an verwlCkelrl 
Gedankengänge. hielten Stuhner rur emer: 
Provokateur des Italienischen (~helmJlen· 
stes - tür den getahrlichsten. Jen man Ihner 
je geschickt harre. Im Dt:'zem(,er 1 Y94 zelg' 
te em Sudtiroler Helmut Stuhner an. h;' 
KlOtz lief; die FesmiJrte si.:herheirshalbe: 
vorerst heim :\otJr hmterlegen. 

Bei einer Befragung durch emen l)eamrel 
der OsterreIchischen Staatspoltzel ,rne 
Srubner ab. iemals iur das H~aA ratig: ge 
wesen zu sein. Er habe lediglich seit seme: 
Zeit als Bundesheer-Ausbddner I'ontakrt 
zu OffiZieren des H~aA unterhalten. 

Diese J(onrakte b~srret[en auch die C~ 
heimdienstler in Jer Wiener Huneldorte: 
Strat~e nicht. 

Faktum ist: Helmut Stubner wurde - zu 
mindest - bis 1992 vom Heeresnachnch 
tenamt als Agent gefuhrt. Das ~aA be 
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reuert: 0101; als ,.Abschöpfquelle". Jiso als 
~elegenrhcher IntormeWL 
,. Eine krasse lnrenrelbung. 'senn l1icht 
'iogar schlicht die LnwJhrheir. 

'\,'ieles spridlt LLüLir. Jell; JICScr merkwur­
dige Helmut ~tuhner elnli!~ I.lhre 1.lng In 
hesonderer \ li,si(ln lIntL'r~\'c:..:s W.1r. ,\ber 
wer Ist Helmut ~tlli'ner. lInJ \\ () lInJ \\.11111 

1'l'\!1I111t Llie (;e'(I1\(hrL' 'l'II1Cr l11ehr .:1.., 
LWleli..:h(II;l'n :\km 1(.1(<.'11: 

Helmut Stubner, 38. Ist lunst unJ Inhelber 
emer kleinen \'(iener firma namens US\l.'aIJ 
&: \\'ende. Gcsch:ütsgegenstand ist Handel 
mit \\'aren .1l1er ,\n. Illsbesondere mit 
Cumputern und Chemikalien, 

Zehn jahre lelng \\ar Stuhner .-\usbil­
Jungsottizler Im \\'ient:r L,lndwehrst,lmm­
regl menr 2 I. 

']clhrelang bewegte sich der \ lann im ex­
trem rechten Umfeld. Erst unter­
stutzte er die "Aktion :-':eue 
Re..:hte", dann kam er an der 
Universität Wien mit rechten 
Burschenschattern ZlIsammen -
darunrer au..:h mit dem Brietbom­
ben·,\nL:ei.:lai!ten t"ranz Radi -. 
Lj\t: 'ili.."h In l'lnl'r lf1ltlJtl\-e !..:cgen 
lile d~1!llJj~ L!l'r!JiH~' \·c:·!e~un2. el­
:~c'S ... il';nsl.:i"lrL:Il()rl,:ll'rt f-h:idell­
\.;l'ii!--, r11~1 j" I' i 1", i il"1;-)1t' ~~~:('~( n t ()sscn 

h,Hlen. 
in Li<.':', l,ll1rC:1 '.:,l~:1l1t l't:[Jtli!t 

"'il,.:h ~ruDr;er n-:~t ;..'~~-il'~· I,.rruppt '·,"on 

Il"rdi:ncrn ,1:5 FP()·P,eZlrKsr3[ an 
''.Innen \Vitncr C;ernemJebezlri.:. 

Unter den Proponenten betmdet SI":O un­
ter ,mderen Ju..:h Günter Enzendorfer. der 
heutige Sekretär des Dritten Nationalrats­
präsidenten Herbert Haupt. 

Die uSG knüpite politis..:he LInd wirt­
'ichaitli..:he KontOlkte zum neuen Staat 
Slowenien - '0 heil;t es orfiziell. Der kleine 
\·eretn. s..:hetnhJr bl{)l~ eine \'()n vielen 
"F reunds..:h'l ttsgesell<;chatn:n". \\':] r Z\I die· 
ser Zeit tÜr Jit: 1'1'0 \()n erhehli..:hem 
Interesse. 

J,lhrelang glllg Stubner im fPO·Parla­
menrsklub aus und t:in. ~ut Jörg Haider 
tuhrte er. so heil;t es in eInem vertraulichen. 
im Dezember 1994 \'ertal;ten ,-\ktenver­
merk eines \'<'jener f-Funi.:tionjrs, mehrere 
Gespräche. 

"Das Los von Rom Ist Ja wohl auch ein 
Jul;enpolitisches Vorhaben. welches die 
Kräfte einer einzelnen PJrtel. no..:h dOlZU der 

hSSW-Olan.taq: 

In Ja SachverhJltsdarstellung ,1Il Jie 
Staatsamvalts..:hatt Innsoruck \'()!l1 Dezem­
ber 1994 Wird die .. \ussage von zwei Funk­
tionären der Union tur SLidtirol Wiederge­
geben. 

Im Gesprä..:h mit semen Südtiroler Freun­
Jen hOlbe Sruhner seine Titigkeit in Slowe­
nien geschildert: .. Wenn Slowenien weitll;e­
ht:nd ohne Kampthandlllngen die Unahhan· 
gigkeit erlangen konnte. dann sei das aut die 
phrelange gute militärISche Vorbereitung 
lUrü..:kzuiuhren gewesen. die durch den 
Heeresnachrichtendienst durchgeführt wor­
Jen sei. Für den Tag X (ßürg~rkneg oder 
kriegerischer Kont1ikt rrut Serbienl habe er. 
Stub'ner. im Auftrag des Heeresnachrichten­
dienstes mit anderen österreichischen Offi­
zieren in Slowenien die Zellen für eine eige­
ne Territorialverteidigung aufgebaut und 
geschult, mit Watfen versorgt und vorberei­

tet. ~ur dieser guten Vorberei­
tung sei der Erfolg zu verdanken. 
Jat~ Slowenien heute unabhanglg 
sei. a 

Ce\vJs..:h emes Criil;enwahn­
smnlgen ml[ (;c:he\llldienst­
Phanraslt:n - oder ,l:_U clIles Ira­
!,cllIs..:hcn !)ro\'ok,lteurs. Lier 
Sl'ldtlroi, r,1trl()[Cil KOrnrJrill11i[' 
[Ieren ,(lI i re ~ 

()ruhen:enend ,1rr""'Clrc[ cr ";()~Jr In 

~l<..'r \\!l'lh:r !l,li'rl':l~:ntrJie in L!cr 
! 'r:l~(.lt"'L!n\..~ ','n)l ()t':TiJnn t{,llnef 

i\l\\'kl )\\ 1(1.. 61"- l'~ .\niJrl!2 i QY4 
unter I'hrlcr llnau:l:~~iJrten L'm· 
,tJnJcn uoer :\J..:ht Jen Rückzug 
"Jmt PartCIJu,UItt Jnrr:H. 

CDsicl'Ierte.r fußmarsch und MqTl.'e'! aus der !!awequnq (~rp'''',) .. SSNO .. 

()Jcr b,mc Lier H:\,1.\·\L:cm 
Helmut ~[lIi'ncr l':nc :\Uftr:1L:'''el' 
ge. lile Jcn~h:1f gur Ins IlHeres· 
senpronl des ()VP- und F·doml­
nlerten osterreIChischen Heeres­
geheimdIenstes r,ll)te: namlid1 
die mtiitaflSche Unrerstuczung 
Sloweniens und KroOltiens aut 
Jem \'r.;'eg zur UnOlbhängJgkeJt. 
unJ spa(er die f(irderu;'~ cit'f 

Südtiroler Selbstbestlmmunl!s­
gelüste? 

Vormittaq~ Verhalten bel starkem feind und Sparron 
- Erkllnnan 
- ~olden 
- Be~t.11unq der Laqa 
- Autkllron von U=qohunqlcöqlichko.ton 
- re~ark&sp! a~tn.hmen 
- ... nuu eles Z'.Iqoo Orl!lÖ<ll1chon 

(c:,}(. /1.ljlerk.. 1 

Naclullittaq: Angriff aus dar aowequnq l::t scharfen Sehu,~ 

..Sudwtnd" nennr der H:\:l:\­
:\gent Srubner eInes semer LIiI1l­

puter- t"iles. Der "Ent\vurt ellles 
SzenJrlos tur Jie politlS..:he Ziel­
findung Im aktuellen Sezes-

Der deuts..:nnanonaie Durschen­
~chJt1:er Stubner Inrc:rCSSlert Sich 
böonders tur eurolxlIs..:he .\ un­
derneirentral!en. w'sammen mit 
\ un;liedern Ja Osrerreichischen 
LandsmanTIs..:haIT setzt er 5i..:h für 
deutsch<: :"lInJerhelten in Sieben­
blinzen und .wderswo ein. Seme 
\ '(-ilkerrechts-Di r.iomarbelt nJn­
Jelt mm ... \ IInj<:rrH:ltenschutz tn 

I!:inweiaunq von &'\01111 Hall:)&UQ8n l:'l ~ie Gellr.dect,rett,n. ~1:' von de." 
Ausbildern zuvor errichtoton Zielon. 

slonsk~ntlikt in Jugoslawien'· 
iiest sich WIe eine nOlchrichten­
dienstliche ,-\naivse. In einer 
Adressenliste au(Stubners Fest­
platte finder ,Ich :--;ame und 
.. I.nschrm Lies damaligen Chets 
Jes slowenischen G~heimdlen­

Oio G~pp.n im W.chAelf 
Auf _1nom vorqaqlDUnSft O.länd •• ~rol:'M (ln v1Rr curcnq.nq.o mit 
.ch.r~er MUnition) einoft Anqr1tt aus o_r 8&we9unq :~~~.n. 

KROATIEN·KRIEG, STUBHER,KOHZEPT Planung bis zur letzten Patrone 
:-;iowenlc:n unLi KrlJ,HIc:n", 

,\Is 511.:h am I. Juli IY':Il in \\-~en eIne 
.. OsterreiChisch-Slowerusche Gesellschatt" 
! ,)SGI formiert, \!enort Srubner zu den Pro­
ponenren der GeseilschOlit. die ,ich die .-\n­
c:rkennung ,Iowenlt::ns zum Ziel ,etzt. 

Ein me~kwurdiger \·erein. der da aus der 
Taute I!ehoben \\'I~ci: Die Gründungsmitg!ie­
Jer si;d mit zum Grot;ted F-\utl;;Eeder: die 
C~sellschJ.it ISt spOlter eme Zeitlang sogar an 
Stubners FirmenJJresse L1nrergebrOlcht. Erst 
spiter treten P3r1amenrarIer 3nderer Partei­
c-n trl die ~sells..:hOltt em. 

34 

Opposition. überfordern würde". schreibt 
Jer stellvertretende VereinsobmOlnn Stub­
ner Olm 19. Februar 1992 an FPÖ-GenerOlI­
,ekretilr Walter .\leischberger: "Wir dürten 
mit großer Spannung verfolgen. ob uns eine 
ihrUich gro~zügig konzipierte Operation 
gelingt, \\ie sie auch der Selbstbestim­
mungsweg Sloweniens und Kroatiens von 
uns und diesen Freunden im ganzen deut-
s..:hen Raum abverlangte." -

Was meinte Srubner mit elller .. grol;züglg 
konZipierten Uperatlon"? 

,teSt Renato Kralnc -Indiz dafür, dals Stub­
ner Jedenfalls hervorragende Kont<lkte aut-
gebaut hatte. ' 

Stubners pe-Festplatte enthätt K,llItver­
trOlgsenrwürfe rur \XattengeschOlfte "rcit;eren 
Stil~ .. "'uch im \'enrJlllichen .\kte~vermerk 
des \X'iener F- Funi.;ttonars Ende des Vo'r­
jahres Ist von \X'attenrransporten die Rede. 
BereItS im Herbst 19':12 crhilt die Staats­
polizei Himvclse aut Söldner-Aktivitaten 
Stubners. Jie .lllerdim!s .. nlcht rrut letz-
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rlT Sicherheit \l'rItizlcrr'" \\l:rden 
h:ClJlnCn, 

'\,:11 I~, .\ Lirz I ucl2 Wird Srub· 
:leT" ~'l'l!!1U umi 1-.:1 ,Jie~1: 111 der 
\),rerrelchiscn-SlowerllSchen Ge­
",:i'(;i,1it. ,il:r Dllrschenschatter 
l:lld [ll'IItI!.:<' H,llllll""'Kr-"{'1r CilJl­
; !::"r f· !\/t'! hit 1I"! ('!'. .1111 (1 rt" \ 1-

:JI',:r~:lJl~ :"l\'JCltcili UIJl JCJI ,!,,­
"\'l'Jil,CllCII Lui!nern tl'stl!enom­
!llt:Jl. Der Vcru.1chr: "c·nllHl!.:!!,i 

'."11 2'1,111111 \chul; \!JschJnl'n­
['I\rOlenl1111l1ltlun sowie einer 
(;Ioch:-Pistole mir eif Scnul; \Iu­
nltlOn nJch f..:rrarIC:l, 

:~.rn i b . .\ 1.1rl i~1rT(,~ c..'!nl' \lit-
. . ,_. . 

• 

.i iT'<.:'ltenn !n >~u;'\nc:-s i:rnl.l ~lna 

ilH,:i':lc'il l-.:,l'<;I~rln ,ier tJSC; clle ~ 

RH NM "PUMA 

Trotz slowenischer Protokolle 
über den \Iunltionstund In En­
zendoriers Leih\\';ll:cn \\'Ird er In 

Fol\Ze \nm \'n[wurt Jes .\ 11'· 

sprochen lind IL'<JI\.!!ICn \\'('\.:l';1 
dt's ~l'hn1t!~:~~l':' lil'r Pht\)li..' \ ;':' 

11 rt (' 111 I I!(· (.; i! -,( '1 ;', 11; "\1, (( '\: 

\\\,III-... ... ]ll'll /t'~JL:L'~! \\,Iri.':! :lk,i( 

cr,(nlel1c'JI, 

Auch Helmut Stubner blieb 111 

den letzten \!'l11.lren unlx:hellll':r. 
Trotz derJrT ,L:rwlcrender \'t:r­
dachtsmomenrc fici: mJIl Jt'n 
.\ LlnIl. Jer ,1r1.'~htlnl'1l1i :\l!L'Jl[ !n 

spezleiler \ hS>lfln \l,H. ;11 Ruhe 

\lsrerrelchlsche ß<ltschah: In L11-

nJcn um Intervention. Zu den 
MEISCHBERGER (11.), HAI DER Kontakt zu Stubner 

~ ~einem T~1C\\'er~ n:1(.+H,:cnen, Lnci 
das i-f'.:aA hereuerrc. J31; StLlhner 
eben em Damprpiauderer sei und 

des Bundesheeres zu Protokoll: . .lch per- .daG man niemals dienstilch Kontakt zu ihm 
sonlich schliel~e mich den Worten des ",gehabt habe: f-C\:a.-\-Brigadler Walfgang 
Herrn Außenministers Dr. Alois Mock und ' Jung. Haiders sicherheltSpoiitischer Berater. 
den Worten des Konsuls der Republik 510- • versichert, er habe Stubner blol; einmal in ei-

weiteren VOrgaIlgen vermerkt Konsul Ri­
chJrd Schwa;z I~ semem Bericht ... dai;' in 
einem Cesprach mit dem vom Verhai­
teten selbst eingeschalteten \larburger 
Rechtsanwalt .\ brjJz J ugovec seitens der 
Botschaft der Eindruck entstand. dal;' En­
zenciorter die Einschaltung Jedweder offi­
ZIeller cisterretehlscher Sr'ellen \'ermeiden 
\milte'", 

.\Is die \X'iener Staatspolizei Enzendorfer 
l1Jch seiner Rückkehr nach Osterreich zu 
Jem Verdacht hetrJgt. gibt der \tilizofiizier 

wenien in Österreich. Herrn Smolle, an, her rein politischen Angelegenhelt getroffen. 
welche die Meinung gesagt haben, man sol- • In der Zwischenzeit hat man. so scheint 
le nicht jene, die angegriffen werden und es. den allzu gesprachl?:en Agenten aus dem 
unbewaffnet sind, im Stich lassen ... 'Auf die Verkehr gezogen, 1m l'vtai brach Helmut 
Frage, was er damit meine: "Ich glaube, Stubner sein Rechtsanwaltspraktikum im 
.\lock und Smolle meinten, alle sollten die Wiener Justizpalast ab. Aufenthaltsort /laut 
Angegriffenen auch mit Waffen unter- seiner Mutter): unbekannt. 11 

stützen." .\,1itarbeit: /"'lichae/,; Strelmehveger 

109-1.10 . 
.. 
! 

c:nzer K'angwoIKen-weeKend '95 9.9. L,nzer Klangwolke, Missa Pacis, Eine FriedenssVrI'Phonle Illnzer Fassung!, / Rolana Baumganner.' JOChen BE 
10,9, Klasslscne Llnzer Klangwolke I A, BruCkner: Sympt10nle Nr, 7 10,9, BR-Sympnonleorcnester München I Lo"n Maazel 11,9, The Britlen Ouanet / No" 
Blume 12.9. Andreas GroethuYSen & Yaara Tal 13,9, Junge Oper Wien: "Der weg nacn Emmaus" 14.9. Cage-Abend / Austrlan Art Ensemole 15,9, Bamoel 
SymonOn'ker I Ingo Metzmacner 16.9. Bamberger Sympnonlker I Horst Slein 17.9. RWagner: "Die Walküre" I Bruc,ner Orct1ester l,nz / Marlln Sieg hart / HHde~ 
8ehrens I Nadlne Secunde / Si mon Estes / Eva Randova 18.9. City of London Sinlonla ! l'o1anfrea Hu,ss / Roberl Brooks 19.9. The london Classl"al Playe 
Roger NOrrlnglon 20.9. Ensemble Oetogon / Ernst KovaClc I Andrea Wögerer 23.9, Radloslnfonleorchester Stutlgarl / Georges Pretre 25.9, Harmon,ces Mu~ 
Joset Sabalnl 26.9. Deutscne KammerphIlharmonie I Heinrich Schiff 28.9, FerrucclO Furlaneuo / AlexIS We,ssenberg 30.9.11,10, The London PhHharmdr 
MozartChor I Franz "leiser-MOst INFORMATION UND KARTEN: BRUCXNERHAUS LINZ, U~TERE DONAULANDE 7, A-4010 LlNZ, TEL, 0732177 52 

m 95'& AMw", 

',", 
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